
670 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates IX. GP. 

30. 5. 1962 

Regierungsvorlage 

Abkommen zwischen der Republik österreich 
und der Föderativen Volksrepublik Jugosla­
wien über die gegenseitige Anerkennung und 

Vollstreckung von Unterhaltstiteln. 

Die Republik Österreich und die Föderative 
Volksrepublik Jugoslawien sind bezüglich der 
gegenseitigen Anerkennung und Vollstreckung 
von Unterhaltstiteln wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Auf dem Gebiet eines der Vertragschließen­
den Staa.en gefällte gerichtliche Entscheidungen 
über Unterhaltsansprüche in Geld, die der Kläger 
oder Antragsteller auf Grund familienrechtlicher 
Beziehungen geltend gemacht hat, werden auf 
dem Gebiete des anderen Vertragschließenden 
Staates' nach den Bestimmungen des vorliegenden 
Abkommens anerkannt und vollstreckt. Unter 
gerichtlichen Entscheidungen im Sinne dieses 
Abkommens sind jedoch nicht einstweilige Ver­
fügungen zu verstehen sowie solche. Entschei­
dl.lngen, in denen der Unterhalt in einem Bruch­
teil der jeweiligen Bezüge des Verpflichteten 
aus einem Dienst- oder Arbeitsverhältnis fest­
gesetzt ist. 

(2) Die Anerkennung und die Vollstreckung 
finden statt, wenn folgende Voraussetzungen 
erfüllt sind: 

a) Die Entscheidung muß von einem gemäß 
Artikel 2 zuständigen Gerichte stammen; 

b) die Entscheidung muß nach dem Rechte 
des Staates, in dem sie gefällt wurde, rechts­
kräftig und vollstreckbar sein; 

c) im Falle einer Versäumnisentscheidung muß 
die Ladung oder Verfügung, durch die 
das Verfahren eingeleitet wurde, der unter­
legenen Partei ordnungsgemäß und recht­
zeitig zugestellt worden sein. 

Artikel 2 

Die im Artikel 1 Absatz 2 lit. a geforderte 
Zuständigkeit ist gegeben, 

a) wenn der BeJdagte oder Anaagsgegner 
im Zeitpunkte der Einleitung des Verfahrens 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt in dem 
.vertragschließenden Staat hatte, in dem die 
Entscheidung gefällt wurde, oder 

Sporazum izmedju RepubIike Austrije i Fede­
rativne Narodne Republike Jugoslavije 0 

uzajamnom priznavanju i izvrsenju odluka 0 

izddavanju. 

Republika Austrija i Federativna Narodna 
Republika Jugoslavija sporazumele su se u 
pogfedu uzajamnog priznavanja i izvrsenja odluka 
o izddavanju u sledecem: 

Clan 1 

(1) Sudske odluke 0 izddavanju u novcu iz 
porodicno-pravnih odnosa koje su na zahtev 
tuzioca ili predlagaca donete na teritorijl jedne 
Ddave Ugovornice priznace se i izvrSice se na 
teritoriji druge Ddave U govornice prema od­
redbama ovog Sporazuma. U smislu ovog 
Sporazuma kao sudske odluke nete se smatrati 
privremena rdenja kao ni one odluke u kojima 
je izddavanje utvrdjeno u razlomku od povre­
menih primanja iz sluzbenickog ili radnog 
odnosa lica obvezanog na izddavanje. 

(2) Odluke ce se priznati i izvrsiti pod sledeCim 
uslovima: 

a) ako je odluku doneo sud nadlezan prema 
Clanu 2; 

b) ako je odluka pravosnazna i izvdna' po 
propisiina ddave u kojoj je doneta; 

c) ako su, u slucaju odluke zbog propustanja, 
poziv ili resenje povodomkojih je postupak 
otpoceo pravilno i blagovremeno dostavljeni 
strand koja je izgubila spor. 

Clan 2 "/ 

Nadldnost iz clana 1 stav 2 tackjla) postoji, 

a) ako je tuzeni odnosno prot~vnik pred­
lagaca u vreme kada jepostupak iapocet imao 
svoje uobicajeno boraviste u Ddavi Ugo­
vornid u kojoj je odluka doneta, ili 
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b) wenn beide Parteien ihren letzten gemein­
samen gewöhnlichen Aufenthalt in dem 
Vertragschließenden Staat hatten; in dem 
die Entscheidung gefällt wurde, und der 
'Kläger oder Antragsteller seinen Aufent­
halt in diesem Staate bis zur Einleitung des 
Verfahrens beibehalten hat, oder 

c) wenn der Beklagte oder Antragsgegner sich, 
sei' es ausdrücklich, sei es durch Einlassung 
in die Verhandlung über die Hauptsache, 
ohne Einwendungen gegen die Zuständig­
keit erhoben zu haben, der Zuständigkeit 
des Gerichtes unterworfen hat. 

Artikel 3 

(1) Ungeachtet der Bestimmungen der vorher­
gehenden Artikel ist die Anerkennung oder 
Vollstreckung jedoch zu versagen, 

a) wenn die Entscheidung, ihre Anerkennung 
oder ihre Vollstreckung gegen die öffent­
liche Ordnung des Staates verstößt, in 
dem die Anerkennung oder Vollstreckung 
begehrt wird, oder 

b) wenn die Entscheidung in einem Verfahren 
ergangen ist, in dem der Beklagte oder 
Antragsgegner ausschließlich durch einen 
Abwesenheitskurator vertreten war, oder 

c) wenn der Entscheidung in dem Vertrag­
schließenden Staat, in dem sie anerkannt 
oder, vollstreckt werden soll, eine in der­
selben Sache gefällte rechtskräftige und 
vollstreckbare Entscheidung entgegensteht. 

(2) Als Verstoß gegen die öffentliche Ordnung 
(Absatz 1 lit. a) kann jedoch nicht der Umstand 
angesehen werden, ,daß der Anspruch erst zu 
einem Zeitpunkt erhoben wurde, in dem er 
nach dem Rechte des Vertragschließenden Staates, 
in dem die Anerkennung oder die Vollstreckung 
erfolgen soll, infolge Fristablaufes nicht mehr 
zu berücksichtigen war, oder daß dem Anspruch 
nach dem Rechte dieses Vertragschließenden 
Staates Verjährung entgegengesetzt werden 
konnte. 

Artikel 4 

Wird eine be1;eits auferlegte Unterhaltsver­
_pflichtung durch eine Entscheidung abgeändert, 
so richtet sich die Wirkung dieser Entscheidung 
auf dem Gebiete des anderen Vertragschließenden 
Staates ebenfalls nach den Bestimmungen des 
vorliegenden Abkommens. 

Artikel 5 

Auf dem Gebiete eines der Vertragschließenden 
Staaten vor Gericht oder vor zur Führung 
von Vormundschaften berufenen Behörden ab­
geschlossene Unterhaltsvergleiche werden im 
Gebiete des anderen Vertragschließenden Staates 

b) ako su obe stranke imale svoje poslednje 
zajednicko uobicajeno boraviste u Ddavi 
Ugovornici u kojoj je odlu~a doneta, a tuzilac 
odnosno predlagac je svoje boraviSte u 
ovoj Ddavi zaddao do pokretanja postupka, 
ili 

c) ako se tuzeni odnosno 'protivnik pred­
lagaca podvrgaa nadleznosti suda, bila 
izricno ili upustanjem u raspravljanje 0 

glavnoj stvari, a nije stavio prigovor u 
pogledu nadleznosti. 

Clan 3 

(1) Bez abzira na odredbe prethodnih clanova 
priznanje i izvrsenje ce se odbiti: 

a) ako su odluka, njeno priznanje ili njeno 
izvrilenje protivni javnom poretku Ddave 
u kajoj se trazi priznanje odnosno izvrsenje, 
ili 

b) ako je odluka don eta u postupku, u korne 
je tuzenog odnosno 'protivnika predlagaca 
isHjuCivo zastupao staralac za slucaj ot­
sutnosti, ili 

c) ako u Ddavi u kojoj odluka treba da se 
izvrili vec postoji pravosnazna i izvrsna 
odluka u istoj stvari. 

(2) Nece se smatrati kao povreda javnog poretka 
(stav 1 tacka a), ako je zahtev bio stavljen u 
vreme kada se prema pravu Ddave u kojoj 
treba da se prizna ili izvrsi odluka ne bi mogle 
traZiti njegovo ostvarenje zbog isteka roka i1i 
ako se prema pravu ove Ddave U govornice 
mogla istaCi zastarelost. 

Clan 4 

Ako se dosudjena obaveza izddavanja od­
lukom izmeni, dejstvo ove odluke ce se ceniti 
na teritoriji druge Ddave Ugovornice takodje 
po odredbama ovog Sporazurna. 

Clan 5 

Poravnanja 0 izddavanj.u; zakljucena pred 
sudom ili organima nadleznim za starateljstvo 
na teritoriji jedne Ddave Ugovornice priznace se 
i izvrsice se na teritoriji druge Ddave Ugovornice, 
ako odgovaraju uslovima utvrdjenim u clano-
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anerkannt und vollstreckt, wenn sie den 1n den 
Artikeln 1 bis 4 festgelegten Voraussetzungen, 
insoweit diese Bestimmungen auf sie Anwendung 
finden können, entsprechen. 

Artikel 6 

,Die Partei, welche die Vollstreckung beantragt, 
hat vorzulegen: 

1. eine mit der amtlichen Unterschrift und 
dem Amtssiegel versehene Ausfertigung.der 
Entscheidung oder des Vergleiches mit einer 
Bestätigung der Rechtskraft und Vollstreck­
barkeit der Entscheidung oder der V ollstreck­
barkeit 'd(!s Vergleiches; 

2. gegebenenfalls eine Bestätigung über die Be­
willigung der Begünstigungen, 'die im Hinblick 
auf die Einkommens- und Vermögens verhält­
nisse gewährt werden (Armenrecht); 

3. bei Versäumnisentscheidun"gen eine Be­
stätigung des Gerichtes über den Zeitpunkt 
und die Art der Zustellung der Ladung; 

4. Übersetzungen sämtlicher Geschäftsstücke 
in eine der Amtssprachen des Vertragschließenden 
Staates, bei dessen Gericht der· Antrag einge­
bracht wird. Die Richtigkeit der Übersetzungen 
muß von einem Dolmetsch, der in einem der 
beiden Vertragschließenden Staaten amtlich be­
stellt ist, bestätigt sein; eine Beglaubigung der 
Unterschrift des - Dolmetschers ist nicht er­
forderlich. 

Artikel '1 
Anträge auf Bewilligung. der· Vollstreckung, 

die bei einem Gerichte eines . Vertragschließenden 
Staates eingebracht werden, sind, wenn sich das 
Vollstreckungsgericht im anderen Vertrag­
schließenden Staat befindet, diesem Gerichte 
auf die für die Übermittlung von Rechtshilfe­
ersuchen 0 vorgesehene Weise zu übersenden. 
Für den Anschluß der erforderlichen Beilagen 
sowie von Übersetzungen gelten im übrigen 
die Bestimmungen des Artikels 6. 

Artikel 8 

Wurden der antragstellenden Partei· BegÜnsti­
gungen, die auf Grund der Einkommens- und 
Vermögensverhältnisse gewährt werden (Armen­
recht) in dem' Vertragschließenden Staat, in dem 
die Entscheidung ergangen ist. oder der Ver­
gleich geschlossen wurde, bewilligt, so genießt 
sie diese Begünstigungen auch in dem im anderen 
Vertragschließenden Staate durchzuführenden 
Vollstreckungsverfahren. 

Artikel 9 

Aus Anlaß des Antrages auf Bewilligung der 
Vollstreckung darf dem Antragsteller eine Sicher­
heitsleistung für die Verfahrenskosten oder ein 
vorschußweiser Erlag für Gebühren nicht auf­
erlegt werden. 

3 

vima 1-4, ukoliko se ove odredbe mogu na 
njih primeniti. 

Cla'o' 6 

'Stranka koja traZi izvdenje treba da podnese: 

(1) Overeni prepis odluke ili poravnanja na 
koji je stavljen sluzbeni potpis i pecat sa potvrdom 
o pravosnaznosti i izvdnosti odluke odnosno 0 

izvdnosti poravnanja; 

(2) Potvrdu 0 pogodnostima koje se priznaju 
s obzirom na prihode i imovno stanje (siro­
masko pravo); 

(3) U slucaju odluke zbog propustanja potvrdu 
suda 0 vremenu i naCinu dostavljanja poziva; 

(t) Prevod svih pismena ~a jedan od sluzbenih 
jezika Ddave Ugovornice Cijem sudu se podnosi 
predlog. Ispravnost prevoda treba da potvrdi 
tumac koji je u jednoj od Ddava Ugovornica 
sluzbeno postavljen; overa potpisa tumaca nije 
p,otrebna., 

Clan 7 

Predlozi za dozvolu izvrsenja koji su podneti 
sudovima jedne Ddave Ugovornice, a sud 
nadldan za izvdenje se nalazi na teritoriji druge 
Ddave Ugovornice, poslace se ovom' sudu na 
rtaCin predvidjen za dostavljanje zamolnica za 
pravnu pomoc. U pogledu priloga i prevoda 
vaze odredbe cl. 6. 

Clan 8 

Ako su stranci koja predlaze izvdenje priznate 
pogodnosü s ,obzirom na prihode i imovno 
stanje (siromasko pravo) u Ddavi Ugovornici 
u kojoj je odluka dpneta, odnosno u kojoj je 
pbravnanje zakljuceno, uzivace ona ove pogod­
nosti i u drugoj Ddavi Ugovornici u toku 
postupka za izvde~*. 

Clan 9 

U vezi sa' predlogom za dozvolu izvdenja ne 
sme se od predlagace traziti nikakvo obezbedjenje 
za troskove postupka, kao ni polaganje predujma 
za takse. 
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Artikel 10 

Ist in der Entscheidung oder in dem Ver­
gleiche der Unterhaltsbetrag in einer anderen 
Währung als in \ der des Vertragschließenden 
Staates, in dem die Vollstreckung erfolgen soll, 
ausgedrückt, so wird die Frage, ob und apf 
welche Weise dieser Betrag in die Währung 
des genannten Staates umzurechnen i"t, nach 
dem Rechte dieses Staates beurteilt. 

Artikel 11 

Soweit in diesem Abkommen ni~hts anderes 
bestimmt wird, richten sich die Bewilligung 
der Vollstreckung und das V ollstreckungs­
verfahren nach-dem Rechte des Vertragschließen­
den Staates, in dem die Vollstreckung durch­
zuführen ist; das gilt auch für die Vollstreckung 
zur Hereinbringung künftig fällig werdender 
Unterhaltsansprüche. 

Artikel 12 

Clan 10 

Ako je 'u odluci ili poravnanju iznos izddavanja 
odredjen u valuti koja ne vazi u Ddavi Ugo­
vornici u kojoj izvrsenj,e treba da se sprovede, 
po propisima ove Ddave cenice se da li ce se 
i na koji naCin ovaj iznos preracunati u nje~1U 
valutu. 

Clan 11 

Ako u ovom Sporazumu nije sto drugo 
odredjeno, u pogledu dozvole izvrSenja i 
postupka za izvrSenje. primenJuJe se pravo 
Ddave U govornice u kojoj treba da se sprovede 
izvrSenje; ono vazi i za izvrSenje radi ostvarivanja 
zahteva za izddavanjf: koje ce ,ubuduce dospeti. 

Clan 12 

Das vorliegende Abkommen ist ohne Rück-, Ovaj Sporazum' se primenjuje bez obzira na 
sicht a1,lf die Staatsangehörigkeit der Beteiligten ddavljanstvo ucesnika. 
anzuwenden. 

Artikel 13 

Bestehen nach dem Rec,ht eines' Vertrag­
schließenden Staates Beschränkungen für die 
Überweisung' von Geldbeträgen in' das Aus­
land, so wird dieser Vertragscllließende Staat 
Überweisungen zur Erfüllung von Unterhalts­
ansprüchen oder zur Deckung von Auslagen 
für das Verfahren nach diesem Abkommen, 
soweit irgend wie möglich, den Vorrang ge­
währen. 

Artikel 14 

Clan 13 

Ako prema propisima' jedne Ddave Ugo­
vornice postoje ogranicenja u 'pogledu transfeia' 
novcanih iznosa U inostranstvo, ova Ddava 
U govornica ce priznati, u granicama mogucnosti, 
prvenstvo trans fe ru iznosa koji poticu iz 
izddavanja ili sluze za, pokrice troskova 'koji 
su nastali' u postupku po ovom Sporazumu. ' 

Clan 14 

Dieses Abkommen wird ratifiziert. Die Rati- Ovaj Sporazum ce se ratifikovati. Rahfikacioni 
fikationsurkunden werden in Belgrad ausge- instrumenti ce se razmeniti u Beogradu. 
tauscht werden. ' 

Artikel 15 Clan 15 

(1) Dieses Abkommen tritt sechzig Tage (1) Spomzum stupa na snagu sezdeset dana po 
nach dem Austausch der RatifikJitionsurkunden razmeni ratifikacionih instrumenata. 
in Kr~t. 

(2) Es ist auch auf Entseheidungen und V ~r­
gleiche anzuwenden, die innerhalb der letzten 
drei Jahre vor dem Inkrafttreten dieses Ab­
kommens erga'ngen sind oder geschlossen wurden, 
sofern nicht die Entsche~dung als Versäurnnis­
entscheidung gefällt wurde. 

(3) Aus den im Absatz 2 angeführten Entschei­
dungen und' Vergleichen kann Vollstreckung 
nur bewilligt werden, wenn die Fälligkeit der 
auf Grund der Entscheidung oder des Vergleiches 
geschuldeten Unterhaltsbeträge nicht länger als 
e~n Jahr zurückliegt. 

(2) On ce se primenjivati na odluke koje su 
donete i poravnanja koja su zakljucena 16 poslednje 
tri gocline, ukoliko se ne radi -oodluci zbog 
propustanja. 

(3) Na osnovu odluka i 'poravnanja navedenih 
u stavu 2 dozvolice se izvrSenje samo onih 
dosudjehih iznosa izddavanja od' Cije dospelosti 
nije proteklo 'vise od jedne godine. 
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Artikel 16 

Das kbkommen ist für die Dauer von drei 
Jahren geschlossen, unp bleibt weiter in Kraft, 
sofern nicht einer der Vertragschließenden Staaten 
es unter Einhaltung einer Frist von sechs Mo­
naten aufkündigt. 

Clan 16 

Sporazum je zakljucen za vreme od tri godine 
i ostaje i d'alje na snazi ukoliko ga jedna Dd&lva 
U govornica ne otkaze sa otkaznim rokom od 
sest meseci. 

ZU URKUND dessen haben die Bevoll- U potvrdu ovoga potpislJ.li su punomocnici 
mächtigten der beiden Vertragschließenden Staa- obe Ddave Ugovornice ovaj Sporazum i 
ten dieses Abkommen unterzeichnet und mit snabdeli ßa svojim pecatima. 0 

ihren Siegeln versehen. ' 

AUSGEFERTIGT in Wien, am 10. Oktober 
1961, in doppelter Urschrift in deutscher und 
serbokroatischer Sprache, wobei beide Texte 
authentisch sind. 

Für die Republik Für die Föderative 
Österreich: -' Volksrepublik Jugoslawien: 

- I 

Kreisky m. p.' Ivo Sarajcic m. p. 

. -

SaCinjeno u Becu na dan 10 oktobar 1-961, u 
dva originala na nemackom i srpskohrvatskom 
jezikll, s tim da su oba teksta alltenticna. 

Za Republiku Austriju: Za Federativnu 

Kreisky m. p . 

Narodnu Republiku 
Jugoslaviju: 

Ivo Sarajcic m. p .. 
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Erläuternde Bemerkungen 

A. 
Allgemeiner Teil. 

Die Frage der Anerkennung und Voll­
streckung von Unterhaltstiteln ist bisher 
im Verhältnis zwischen Österreich und Jug.o­
s1awien nicht geregelt gewesen. Dies hatte 
zur Folge, daß ein in einem der beiden Staaten 
entstap.dener Unterhaltstitel im 'anderen Staat 
nicht durchgesetzt werden konnte und in 
dem letzteren gegebenenfalls ein neues Ver­
fahren eingeleitet werden mußte, was mit 
verschiedenen Schwierigkeiten verbunden war. 
Eine vertragliche Regelung. dieser. Materie, 
durch die eine rasche Anerkennung und Voll­
streckung von Unterhaltstiteln gewährleistet 
wird, erschien daher sowohl im Interesse der 
Unterhaltsberechtigten wie auch der Für­
sorgeverbände . erstrebenswert. 

Aus diesen Erwägungen wurden nach In­
krafttreten des Vertrages zwischen der Re­
publik Österreich und der Föderativen V olks­
republik Jugoslawien über den wechselseitigen 
rechtlichen Verkehr (BGBI. Nr. 224/1955) 
Verhandlungen über eine vf{rtragliche Re­
gelung der vorliegenden Materie aufgenommen. 
Diese Verhandlungen führten schließlich zu 
dem Abkommen zwischen der Republik Öster­
reich und der Föderativen Volksrepublik 
Jugoslawien uber die gegenseitige Anerken­
nung und Vollstreckung von Unterhaltstiteln, 
das am 10. Oktober )961 in Wien unter­
zeichnet wurde. 

Die einzelnen Bestimmungen des' Abkom­
mens werden im nachstehenden Abschnitt B 

'der Erläuternden Bemerkungen behandelt. 

B. 

Besonderer' Teil. 

Das Abkommen, das wegen seiner Kürze 
nicht in Abschnitte gegliedert worden ~st, 
regelt in den Artikeln 1 bis 5 die V ora~s­
setzungen für die Anerkennung und Voll­
streckung der im anderen Staat entstandenen 
Unterhaltstitel und die Versagungsgründe für 
e~ne Anerkennung und Vollstreckung, Artikel 6 

enthält die Formerfordernisse für einen V 011-
streckungsantrag, Artikel 7 bis 9, ll, 12 Be­
stimmungen über das Verfahren im Voll­
streckungsstaat, Artikel 10 regelt das auf die 
Umrechnung der Währung anzuwendende 
Recht, Artikel 13 die Überweisung von Geld- . 
beträgen; die Artikel 14 bis 16 enthalten 
die Schlußbestimmungen .. 

Zu Artikel 1: 

Abs. 1 grenzt die Titel ab, die unter das Ab­
kommen fallen: Gerichtliche Entscheidungen 
über Unterhaltsansprüche, die in Geld fest­
gesetzt sind, sofern der Unterhalt auf einer 
familienrechtlichen Beziehung, also auf dem 
Gesetz beruht. 

Ausgynommen sind ausdrücklich einstweilige 
Verfügungen wegen ihres bloß provisorischen 
Charakters, ferner die sogenannten Bruch­
teilstitel (§ 10 a Exekutionsordnung), da. sich 
hiebe i Schwi~rigkeiten bei der Vollstreckung 
ergeben könnten. 

Abs. 2 stellt .die Voraussetzungen auf, 
denen die Entscheidung genügen muß. Durch 
lit. c wird klargestellt, daß die Rechte der 
Verteidigung gewahrt sein müssen. 

Zu Artikel 2: 

Dieser Artikel führt das Erfordernis der 
internationalen Zuständigkeit (Artikel 1 Abs. 2 
lit. a) des Gerichtes des Staapes, in dem die 
Entscheidung ergangen ist (Entscheidungs­
staat) aus und gibt einen Zuständigkeits­
katalog. Hiedurch werden keine ~ nicht 
schon auf Grund der bestehenden Gesetze vor- ' 
handenen - Zuständigkeiten im Inland ge­
schaffen, weil nur die Grenzen der Gerichts­
barkeit zwischen den Vel"tragsstaaten abge­
st.eckt werden, aber nicht gefordert wird, daß 
die innerstaatliche Gesetzgebung diesen Be­
reich auch ausfüllt. ,So werden die Gerichte 
der Föderativen Volksrepublik Jugoslawien: 
auf Grund des Artikels 2 lit. c .alszuständig 
zu erachten sein, wenn in einem Verfahren 
in der Föderativen Volksrepublik Jugoslawien 
der Unterhalt für einen minderjährigen öster-
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reichischen Staatsbürger festgesetzt worden 
ist und sich der Beklagte der Jurisdiktion der 
Föderativen Volksrepublik Jugoslawien unter­
worfen hat. Da für diesen Fall, abgesehen 
vom Fall der Übertragung der vormundschafts­
behördlichen Geschäfte gemäß· § liI Abs. 3 
Jurisdiktionsnorm, ausschließliche öster­
reichische Gerichtsbarkeit bestünde, liegt in­
sofern eine Gesetzänderung vor; die aus­
schließliche österreichische V ormundschafts­
gerichtsbarkeit wird, allerdings imr im Punkt 
Unterhaltsfestsetz ung, beseitigt. 

Zu Artikel 3: 

Abs. 1 enthält den Katalog der Versagungs­
gründe, und zwar lit. a den üblichen Vor­
behalt der öffentlichen. Ordnung, der jedoch 
für bestimmte Fälle (Abs. 2) ausgeschlossen 
wird; lit. b schützt den Verpflichteten; der im 
Verfahren vor dem Gericht des Entscheidungs­
staates nur durch einen Abwescnheitskurator 
vertreten war; lit. c berü~ksichtigt den Fall 
der res iudicata im Anerkennungs- und Voll­
streckungsstaat. 

Abs. 2 ist von besonderer Bedeutung, da 
nach jugoslawischem Recht die Vaterschafts­
klage befristet ist. Der Umstand also, daß 
zum Beispiel der Anspruch in Österreich zu 
einem Zeitpunkt erhoben worden ist, in dem 
er nach dem Rechte der Föderativen Volks­
republik Jugoslawien infolge Fristablaufes nicht 
mehr zu berücksichtigen gewesen wäre, steht 
der Anerkennung und Vollstreckung in der 
Föderativen V olksrepu blik J ugosla wien nicht 
entgegen. 

Zu Artikel 4: 

Diese Bestimmung stellt klar, daß Ent­
scheidungen, durch die die Unterhaltspflicht 
abgeändert wird - solche sind insbesondere 
im außerstreitigen Verfahren sehr häufig 
unter Artikel 1 Abs. 1 fallen. 

Zu Artikel 5: 

1 

"Begünstigungen, . die im' Hinblick auf die 
Einkommens- und Vermögensverhältnisse ge­
währt werden" erforderlich war, da die Fö· 
derative V olksrepu blik J ugosla wien wohl die 
Einrichtung des Armenrechtes kennt, die 
Bezeichnung dieser Einrichtung all'! Armen· 
recht jedoch vermeidet. 

Zu Artikel 7: 

Hiedurch wird dem betreibenden Gläubiger 
die Zwangsvollstreckung erleichtert, da er 
den Antrag· auf . Bewilligung· der Zwangs­
vollstreckung nicht unbedingt beim Gericht 
des Vollstreckungsstaates selbst, sondern auch 
beim Gericht des anderen Vertragsstaates 
einbringen kann, das den Antrag auf dem für 
die Übermittlung von Rechtshilfeersuchen 
vorgesehenen Weg weiterleitet. 

Zu Artikel 8: 

Nach diesem Artikel erstreckt' sich das im 
Entscheidungsstaat bewilligte Armenrecht auf 
die Exekution aus diesem Titel im Voll­
streckungsstaat ; dies ändert § 64 Zivilprozeß­
ordnung und § 78 Exekutionsordnung, wonach 
das Armenrecht sich nur. auf ein bestimmtes 
Prozeß- oder Exekutionsverfahren bezieht, 
auch in der Abänderung "dieser Bestimmungen 
durch § 9 Abs. 2 Gerichts- und Justizver­
waltungsgebührengesetz, BGBL NI'. 75/1950 
(Erstreckung der auf dem Armenrecht be­
ruhenden Gebührenfreiheit auf die innerhalb 
eines Jahres bewilligte Exekution), insofern, 
als die zeitliche Begrenzung entfällt. Diese 
Bestimmung ist daher gesetzändernd. Auf 
einen neuerlichen Armenrechtsantrag auch 
bei Exekutionsanträgen, die später als ein 
Jahr nach Rechtskraft, des Titels anfallen, 
konnte verzichtet werden, weil es sich in der 
Masse der Fälle bei Unterhaltstiteln um 
vermögens- und einkommenslose Kinder han­
delt. 

Zu Artikel 9: 

Dieser stellt die' vor Gerichten sowie die Die Befreiung von einer Sicherstellung an-
auch. vor nicht gerichtlichen Behörden,. die läßlich des Antrages auf Exekutionsbewilligung 
zur Führung vormundschaftsbehördlicher Ge- hat für Österreich derzeit keine Bedeutung. 
schäfte berufen sind, abgeschlossenen Unter-
haltsvergleiche den gerichtlichen Entschei- Zu Artikel .10: 
dungen gleich. Das ist für die vor öster­
reichischen Jugendämtern geschlossenen Ver­
gleiche von Bedeutung. 

Zu Artikel 6: 

Die Verweisung auf das Recht des Voll­
streckungsstaates in währungsrechtlichen Fra­
gen schließt die Zulassung ausländischer 
Wechselkurse aus. 

Dieser enthält die üblichen formellen Er- Zu Artikel 11: 
fordernisse für die Antragstellung des he- Dieser Artikel stellt. klar, daß das Ver-
treibenden Gläubigers. fahren im Vollstreckungsstaat sich nach dessen 

Zu Punkt 2 ist zu bemerken, daß die Um- Recht richtet, soweit nicht die vorhergehenden 
schreibung des Begriffes· "Armenrecht" mit Artikel etwas anderes bestimmen. 
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'~ Zu Artikel 12: 

In diesem Artikel ist 'die Klarstellung ent­
halten, daß die Staatsangehörigkeit bei der 
Anwendung deR Ahkommenfl ohne Bedeutung 
ist. 

Zu Artikel 13: 

Dieser Artikel legt den beiden Vertrag­
schließenden Staaten die Verpflichtung auf, 
überweisungen zur Erfüllung von Unterhalts­
ansprüchen, soweit irgendwie möglich, den 
Vorrang zu gewähren, da dem Unterhalts­
berechtigten mit' einem Geldbetrag auf einem 
Sperrkonto im anderen Vertragschließenden 
Staat nicht gedient ist. 

Das gleiche gilt auch für überweisungen 
zur Deckung von Auslagen für das Verfahren 
nach diesem Abkommen, um dem Unter­
haltsberechtigten die Erlangung eines Titels 
zu ermöglichen. 

Zu Artikeln 14 bis 16: 

1?>iese Artikel enthalten die üblichen Schluß­
bestimmungen. Darüber hinaus sieht Ar­
tikel 15 Abs. 2 aus 'humanitären Erwägungen 
noch eine, wenn ailch in mehrfacher Weise 

beschränkte Rückwirkung vor. Hiezu ist 
zu bemerken, daß in Vollstreckungsverträgen 
im allgemeinen eine Rückwirkung auf vor 
Inkrafttreten entstandene Titel in der neueren 
Praxis nicht vorgesehen ist. Auf vor Inkraft-

. treten des Abkommens ergangene Versäu­
mungsentscheidungen erstreckt sich das Ab­
kommen überhaupt nicht. Hiebei wurde 
an die Fälle gedacht, in denen sich der im 
anderen Staat befindliche Schuldner nicht 
in das Verfahren eingelassen hat, weil er 
wußte, daß ein Abkommen über die Voll­
streckung der in diesem Verfahren zu er­
wartenden Entscheidung mit dem Staat, in 
dem die Entscheidung vollstreckt werden soll, 
nicht bestand. Andere Entscheidungen und 
Vergleiche. können auf Grund des Abkommens 
vollstreckt werden, aber nur, wenn sie frühc­
stens drei Jahre vor dem Inkrafttreten des 
Abkommens ergangen sind oder geschlossen 
worden sind. Aber auch hinsichtlich diesel' 
Titel darf die FäHigkeit der auf Grund der 
Entscheidung oder des Vergleiches geschulde­
ten Unterhaltsbeträge nicht länger als ein 
Jahr zurückliegen. 

Eine solche beschränkte Rückwirkung ist 
mit Rücksicht darauf, daß es sich um Unter­
haltstitel handelt, gerechtfertigt. 
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